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V o r b e r m e r k u n g e n 

Nicht mehr verzeichnet sind die regelmäßig allwöchentlich 
stattfindenden Filmveranstaltungen der Christl. Kulturge­ 
meinde Buer/Horst, weil sie sich im Laufe der letzten Jahre 
mehr und mehr den üblichen Vorstellungen der Lichtspielthea­ 
ter angeglichen hatten. Daher wurden auch die Vorstellungen 
der Schauburg in Alt-Gelsenkirchen unter dem Titel "Film­ 
kunstprogramm" und die der Schauburg Buer unter dem Titel 
"Die Auslese" nur einmal im Januar verzeichnet, weil sie das 
ganze Jahr über regelmäßig tattfanden. 

• I 

An bemerkenswerten Ereignissen des Jahres 1962 waren zu ver­ 
zeichnen: Der Besuch einer Delegation aus der Partnerstadt 
Kaolack im Senegal, die Eröffnung des ersten Ruhrseminars 
für Lehrer, der Beschluß der Hibernia AG, die Zeche Scholven 
1963 stillzulegen, eine Steuerfahndungsangelegenheit gegen 
den FC Schalke 04 und seine leitenden änner, eine -große 
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung und eine unangenehme 
Smog-Situation im Dezember. 
Erstmalig tauchten im Inhaltsverzeichnis die Stichwörter 
"Contergan", "Datenverarbeitungsanlage", "Notstandsgesetz­ 
gebung", "Stadion im Berger Feld" und "Beseitigung der Plan­ 
kreuzung in der Feldmarkstraße" auf. 
Über die Notstandsgesetzgebung sollte es noch bis 1968 recht 
heftige Debatten geben. 
Das Stadion Berger Feld war auch im Jahre 1969 noch nicht 
gebaut. 
Die Datenverarbeitungsanlage der Stadtverwaltung von der 
Firma IBM in Böblingen wurde erst im Oktober 1968 in Betrieb 
genommen. 
Die Arbeiten für die Beseitigung der Plankreuzung in der 
Feldmarkstraße durch eine Unterführung wurden erst 1969 
abgeschlossen. 

Fast vier Wochen hielt ein bestialischer Mord an der Ärztin 
Dr. Cornelia Ahlers die Bevölkerung der Stadt in Atem. 
Eine Sturmflut-Katastrophe an der deutschen Nordseeküste 
hatte ihre Auswirkungen bis nach Gelsenkirchen: Z~hlrei­ 
che Gelsenkirchener technischen Hilfskräfte wurden zum 
Katastropheneinsatz nach dort berufen. 

Dr. ilhelm Niemöller 
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ontag, den 1. Januar 

In seiner Neujahrspredigt in St. Urbanus, Buer, teilte 
Propst Lange u.a. mit, der Kirchenvorstand habe eine Srunm­ 
lung für die Erneuerung der Turmspitze beschlossen, die im 
Krie~e zerstört worden war. Die von Architekt Hausen ( ün­ 
ster) dazu angefertigten drei odelle waren am Neujahrstag 
in der Kirche ausgestellt. Umgestaltet werden solle auch der 
Kircheneingang vom Urbanusplatz. Der indfang hinter dem Ein­ 
gang solle in eine Taufkapelle umgebaut werden. Es solle aber 
auch in Zukunft ein Eingang am Urbanusplatz bleiben. Im lin­ 
ken Seitenschiff solle ein Urbanus-Altar mit einem Reliquiar 
und einer alten Statue des St. Urbanus errichtet werden. 

An diesem Tage trat die Zusammenlegung der Arbeitsamtsbezi. ke 
Bottrop/Gladbeck mit Gels.enkirchen in Kraft. Unverändert 
blieben die Kontaktstellen zum Publikum, doch wurden die 
Rechnungsabteilungen in das Gelsenkirchener mt eingeglie­ 
dert. Ferner trat an die Stelle der beiden bisher vorhande­ 
nen Selbstverwaltungsausschüsse mit 9 Mitgliedern in Bottrop 
und 15 in Gelsenkirchen ein gemeinsamer usschuß mit 18 it­ 
gliedern. Die Nebenstelle Horst wurde aufgelöst; ihre ufga­ 
ben übernahmen das Arbeitsamt Buer und die Zentralstelle in 
der Vattmannstraße. Nur die Auszahlung der Unterstützungen 
wurde noch alle 14 Tage in Horst vorgenommen. Insgesamt be­ 
treute das Groß-Arbeitsamt jetzt 170 000 rbeitnehmer im Be­ 
zirk Gelsenkirchen, 45 000 in Bottrop und 35 000 in Gladbeck. 

-.- 
Nach 273 An- und bmeldungen im Dezember 1961 waren zu Jah­ 
resbeginn 5 032 Ausländer in Gelsenkirchen ge eldet. Die 
stärkst~ Kolonie stellten die Italiener mit 1 344. Es folg­ 
ten die Holländer mit 716, die Spanier mit 679, die Jugosla­ 
wen mit 184 und die Ungarn mit 145. 

-.- 
Im Städt. Altersheim in der Feldmark bereiteten die fünf 
Brüder Buchwald, verstärkt durch drei S .. ger des GV "Sän­ 
gerbund- elodia" den alten Damen und Herren mit einem Kon­ 
zert in jeder Etage eine große Freude. 

-.- 
Ernst Patzies wurde im Kunstkabinett Cafe Funke v O trud 
von Hasse~ aus Schleswig-Holstein abgelöst. Sie zeigte Ge­ 
mälde in O - und Tempera. 

-.- 
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Das Pächterehepaar Kraus, Besitzer des Roland-Theaters in 
der Bochumer Straße, eröffnete das Odeon-Theater wieder, das 
im Dezember 1961 seine Pforten geschlossen hatte· (s.s. 371 
des Chronikbandes 1961), mit dem Film "Blond muß man sein 
auf Capri". Das Theater hatte 400 Plätze. 

-.- 
Der FC Schalke 04 holte sich beim Duisburger SV eine 3:1- 
Niederlage tud rückte damit an die 2o Stelle der Tabel e der 
1. Liga est. - In der 2. Liga est siegte die SG Eintracht 
mit 3:0 Toren über Spfr. Gladbeck, die STV Horst mit 2:1 
Toren über Duisburg 48/99. • 

-.- 
Regen und Tauwetter hatten das Gelände der Trabrennbahn so 
morastig gemacht, daß die Rennstrecke um 200 m ver~rzt wer­ 
den mußte. Das Hauptereignis, der "Winterpreis der mateure" 
wurde in zwei Abteilungen gelaufen. In der 1. bteilung ver­ 
abschiedete sich "Sechmet" mit einem großartigen Sieg über 
"Jänn" und "Husar" von der Rennbahn. Die Stute wurde jetzt 
der Zucht z ug ef'üh.r t , In der 2. bteilu.ng gab " iß icky" rten 
beiden Zehnjährigen "Quivive" und 'Diavolo" das Nachsehen. 

-.- 
Die Sportgroschen, die im Jahre 1961 bei allen Sportveran­ 
staltungen neben dem Eintrittsgeld entrichtet werden mußten, 
hatten am Jahresende in Gelsenkirchen die Summe von 60 685.­ 
D erreicht. Das Geld floß über die "Sporthilfe" e. V. (Düs­ 
seldorf) verletzten Aktiven in Form von Unterstützungsbei­ 
trägen und Ersatz für klinische Behandlungskosten zu. 

-.- 
Die larmanlage in der Stadthauptkasse an der Husemannstraße 
hielt die Polizei zum Narren: Ein "Alarmteufel" in der Lei­ 
tung löste den Kontakt im olizeiamt aus, als der Hausmei­ 
ster der Kasse gerade einen Neujanrsausfl g machte. Nur er 
und nicht einmal der Sparkassendirektor besaß einen Schlüs­ 
sel zum Haus. Der Polizei blieb nichts anderes übrig, als 
ein Fenster einzudrücken, t das Innere inspizieren zu kön­ 
nen. Aber weder die Polizei noch der inzwischen herbeigeeil­ 
te Sparkassendirektor noch der ebenfalls herbeigerufene 
Städt. Oberverwaltungsrat Beuter konnten Einbrecher finden. 

-.- 
Der irische Jugendseelsorger Serviten- ater Augustin von der 
Ordensniederlassung der Serviten till der Goldbergstraße in 
Buer verunglückte am Nachmittag tödlich, als er zwei ädchen 
mit einem Auto in ein Exerzitienhaus in Essen bringen wollte. 
Als er unterwegs aus dem Wagen stieg, um sich nach dem eg 
zu erkundigen, wurde er von einem uto angefahren und so 
schwer verletzt, daß er am Abend starb. 

-o- 
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Dienstag, den 2. Januar 

In Essen starb im Alter von 72 Jahren Stadtbaurat i •• Dipl. 
Ing. Kurt Bonn. Er hatte bei der Stadtverwaltung Gelsenkir­ 
chen viele Jahre das Tiefbauamt geleitet. 

-.- 
Die" ohnungsstelle" der tadtver altung, der vom früheren 
ohnungsamt eit der Aufhebung der lohnraumbewirtschaftung 

übrig gebliebene Teil, wurde im Zuge der Verwaltungsverein­ 
fachung organisatorisch als" ohnungsabteilung" in das Bau­ 
verwaltungs- und Bauförderungsamt eingegliedert. 

- .-- 
Verkehrsleiter lter iskott von der Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahn bcgi g sein silbernes Dienstjubiläum im·öffentli­ 
chen Dienst. Seit 1946 leitete er den Fahrbetrieb der Stra­ 
ßenbahn im Bereich der Städte Gelsenkirchen, anne- ickel und 
~attenscheid. Der 44 Jahre alte Verkehrsexperte ar auch it­ 
glied des Beirats des Verkehrsvereins und stellvertretender 
Vorsitzender der Verkehr v cht Gelsenkirchen. 

-. 
Die Verkehrspolizei startete an einigen Verkehrsknotenpunkten 
der Stadt einen neuen Verkehrserziehungsversuch: Sie machte 
mit einer neuen Spezialkamera Fotos von Kraftwagen, die sich 
nicht verkehrsrichtig verhielten. Das Bild war in inuten­ 
schnelle fertig und wurde dem t· p pt en "Sünd r'' zusammen mit 
einem Kärtchen überreicht, auf dem die ahnung stan, sich in 
Zukunft auf der Straße ~u seinem eigenen Vorteil und der Si­ 
cherhejt der [itmenschen richtig zu verhalten. 

-o- 
Der Parkplatz zwischen der Huse n-, Kolping- und Grasreiner­ 
straße wurde wegen es Beginns der rbeiten zum Bau einer 
Tief ara e gesperrt. Als Ausweichplatz konnte während der Bau­ 
zeit der nicht voll ausgelastete latz am rbeitsamt benutzt 
werden. Der Platz an der Husemannstraße wurde mit einem Bret­ 
terzaun umgeben. 

-.- 
Im D1

~- eisebüro Dr. alter Friedrich nahmen vier junge ita- 
1·enische Reisefachleute ihre rbeit auf. 

-.- 
Die Zeche Hugo begann damit, die Versorgung mit ernwärme, 
die sich seit ahren im 'Italiener-Dorf" b ährt hatte, auf 
die im Bau befindl.chen Hochhäuser im Schaffrathviertel aus­ 
zudehnen. 

-.- 
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Im Borkenfeld in Buer-Hassel begann der Abbruch von alten Be­ 
helfsheimen an der Grenze der Siedlung ppmannshof. Die in 
acht Wohnungen noch untergebrachten • rbei ter der Zeche Wester­ 
holt wurden zunächst in das Unterkunftslager iebringhaushof 
umgesiedelt. 

-.- 
Regierungsrat Dr. Heinrich Bewerunge verabschiedete im Hof 
des Kreiswehrersatzamtes an der Ahstraße zum letzten ale 
junge Rekruten, die zum Wehrdienst einrückten. Er schied am 
28. Februar wegen Erreichens der Altersgrenze aus dem Dienst 
als Leiter des Gelsenkirchener Kreiswehrersatzamtes. 

-.- 
Das in der Siedlung ppmannshof in Hassel am 3. r ovember 1961 
eingeweihte Evangelisch Tugendheim der "0:f.fenen Ttir" "Diet­ 
rich-Bonhorffer-Haus" (s.S. 335 des Chronikbandes 1961) zähl­ 
te in den ersten acht· ochen sei B0stehens rund 10 000 Be­ 
sucher. ach den ersten Jugendbegegnungen waren dre·zehn Ar­ 
beitsgruppen gebildet worden; weitere sol ten foleen. Über 20 
kulturelle Veranstaltungen für Erwachsene und Jugendliche 
waren in Verbindung mit dem Städt. Volksbildungswerk, der kul­ 
turellen Bergmannsbetreuung und der IG Bergbau und Energie 
durchgeführt worden. Sie hatten rund 3 000 Besucher gehabt. 

-.- 
Das am letzten Tage des Jahres 1961 im Ruhr-Zoo geborene Fluß­ 
pferdbaby, das den Namen "Silvester" erhalten hatte, starb, 
ohne daß Dr. Rühmekorf, der wissen chaftliche itarbeiter des 
Zoos, ei~e Ursache angeben konnte. 

-.- 
In ünchen erzielt die deutsche Fußball- ationalelf gegen 
eine süddeutsche Kombination auf eisglattem Boden einen 3:2- 
Sieg. In der Nationalmannschaft hatte illi Schulz vom FC 
Schalke 04 mitgespielt. 

-0- 
Ein Nachbar fand im Hause Bottroper Straße 28 in Horst einen 
40 Jahre alten ann tot auf seinem Bett liegend auf. Nachdem 
er mehrere Tage nichts von ihm gehört hatte, öffnete er mit 
einem Nachschlüssel die ohnungstür und fand ihn mit einer 
Radioschnur erdrosselt auf. Die 01·?.ei vermochte zunächst 
nicht zu klären, ob es sich um einen Selbstmord oder einen 
ord handelte, doch entschied sich die ordkommission nach 

dreistündiger Rekonstruktion dafür, Selbstmord anzunehmen. 

-o- 
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Donnerstag, den 4. Januar 

Den Nachbarschaften und Nachbarschaftsversammlungen, die bis 
vor rund 90 Jahren in Gelsenkirchen bestanden hatten, widmete 
die Ausgabe Buer der"~ estdeutschen Allgemeinen Zeitung" ei­ 
nen heimatkundlichen Artikel unter der Uberschrift "Rentmei­ 
ster auf die Finger geklopft". 

-.- 
Aus dem Berger Schloßpark wurde die Sandsteinfigur "Flora" 
nach ünster transportiert, um dort im Erbdrostehof wieder 
aufgestellt zu werden. Vorher sollte sie Bildhauer Stuchtey 
mit einem neuen Kopf versehen. Eine Untersuchung der Figur 
"Apollo" im Berger Schloßpark ergab, daß sic eine Restaurie­ 
rung nicht mehr lohnte, da der Sandstein völlig zerfressen 
war. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte den Eheleuten Helmut 
Lierhaus, Uferstraße 19, für ihr ?.Kind Friedrich und den Ehe­ 
leuten Theodor Unglaube, Industriestraße 6 in Horst, für ihr 
8.Kind artin Ehrenpatenschaftsurkunden des Bundespräsidenten. 

-.- 
Die Deutsche Erdöl AG teilte in einem Aktionärsbrief mit, daß 
die rasche Entwicklung ihrer affinerieprojekte in üddeutsch­ 
land zu einer Neuordnung der Beteiligungsverhältnisse geführt 
abe. Die Raffinerie in Karlsruhe werde unter der Firma "DEA­ 

Scholven GmbH" in Zukunft gemeinschaftlich mit der Scholven 
Chemie AG betrieben werden. Das auf 40 ill.D festgesetzte 
tammkapital werde zu gleichen Teilen übernommen. Die für ei­ 

ne jährliche Rohölverarbeitung von 2 ill.t ausgelegte Raffi­ 
nerie in Karlsruhe solle Anfang 1963 in Betrj b genommen wer­ 
den. Die DEA habe einer außerordentlichen Hauptversammlung am 
11. Januar eine Erweiterung des Grundkapitals um 35 250 000 
DM auf 317 250 000 D vorgeschlagen. 

-.- 
Freitag, den 5. Januar 

Siegfried Israelski eröffnete im Hause Arminstraße 12 ein 
neues Textilgeschäft. 

-.- 
In das Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen wurden 
folgende Firmen neu eingetra~en: Kantus & Co., OHG, Pauli­ 
nenstraße 8/10 (Polstermöbel) und irges GmbH, Osterfeld­ 
straße 64/66 (Edelstahlerzeugnisse). 

-.- 
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Samstag, den 6. Januar 

Zu einem dreitägigen Besuch traf Dr. Alfred Ledermann, der im 
April 1946 nach fünftägiger 1reise auf einem Güterzug als Be­ 
auftragter der "Schweizer Spende" in Gelsenkirchen das "Schvrni­ 
zer Dorf" eingerichtet und tis zum November 1947 als eine Stät­ 
te zur Linderung äußerer Not geführt hatte, in Gelsenkirchen 
ein. Er war jetzt Zentralsekretär der Schweizer Stiftung "Pro 
juventute". Oberbürgerm ·_q r Geri tzmann wies bei einem Emp­ 
fang, bei dem die Vorsitzenden der Ratsfraktionen, der Vor­ 
sitzende des Jugendwohlfahrtsausschusses, Stadtverordneter 
Urban, di L ·terin des Städt. Jugendamtes, Frau Dr. Eßer-Cre­ 
merius, Stadtrat Lange und Sttidt. Baudirektor Scheel anieoend 
waren, darauf hin, wie sehr die Stadt heute noch dieses Werk 
selbstloser Menschenliebe zu schätzen wisse, die die Schwei­ 
zer damals der notleidenden Gelsenkirchener Bevölkerung er­ 
wiesen hätten. Als äußeres Zeiclen der Wertschätzung und ls 
Erinnerungsgabe überreichte der Oberbürgermeister Dr. Leder­ 
mann einen Silberteller. Es ga auch ein herzliches ieder­ 
sehen zwischen Dr. Ledermann und zahlreichen ännern und i'r u­ 
en, die damals die Schweizer Hilfsaktion in Gelsenkirchen un­ 
terstützt hatten. Den Anstoß zu dem Besuch hatte Stadtverord­ 
neter Sandmann gegeben, als er auf dem Internationalen Gemein­ 
dekongreß in ashington (s.S. 126 und 196 des Chronikbandes 
1961) mit einem Züricher Verwaltungsmann zusammengetroffen 
und dabei die Rede auf den in Gelsenkirchen noch unvergesse­ 
nen Dr. Ledermann gekommen war. Ind ssen Begleitung befand 
sich auch seine Frau, die damalige Schweizer Helferin, Fräu­ 
lein Frorer, mit der er sich Pfingsten 1947 in Gelsenkirch n 
verlobt hatte. In einer Sitzung des ugendwohlfahrts u. schu - 
ses, an der Dr. Ledermann teilnahm, üb e.r r e Lch t a die Stadt ihm 
einen großen Strauß roter Rosen. 1947 hatte ein Städt. Ober­ 
gärtner einen Rosenstrauß zur Verlobung eigens aus Holland 
holen müssen, da man auf den Blumenbeeten der Stadt Kartof­ 
feln und Gemüse zog. 

-.- 
In der St. Mariä-Him e1fahrts-Kirchc in Buer wurden zwölf 
Kreuze geweiht, die vom Ergebnis einer Sammelaktion der Ju­ 
gendzeitschrift" aulkorb" der Pfarrjugend beschafft worden 
waren und als Schmuck für die Zimmer der Seminaristen im neu­ 
en bischöflichen Priesterseminar in Essen-Werden nienen soll­ 
ten. 

-o- 
In einer Orgelfeierstunde in der Evangelj_schen Kirche Ücken­ 
dorf sprach Pfarrer Friese über ein Thema zur "Erscheinung 
Christi". Ei.ne Triosonate über ein Choralthema von Bruno Spie­ 
gel, Solobratseher des Städt. Orchesters, erlebte ihre Urauf­ 
führung. Der Kirchenchor sang Bach-Choräle. Friedrich Grünke 
spielte dazu entsprechende Choralbearbei.tungen von Pachelbel 
und Buxtehude. 

-.- 
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Auf einem Stuhl in ihrer Praxis im Hause Ebertstraße 3 wurde 
die 67 Jahre alte Gelsenkirchener Ärztin Dro Corneli hlers 
blutüberströmt ermordet aufgefunden. Auf das durch etwa 50 
Stiche und Schnitte verstümmelte Gesicht hatte der örder ein 
Kissen gedrückt. Das Verbrechen wurde e~st 14 Stunden nach 
der Tat entdeckt, als die Putzfrau der Arztin den Raum säu­ 
bern wollte. Die Tat mußte nach den Feststellungen der ord­ 
kommission ereits am Freitag zwischen 17 und 18.30 Uhr ge­ 
schehen sein. Die Untersuchungen ließen darauf schließen, 
daß die Ärztin sich verzweifelt gewehrt haben mußte. Nach der 
Tat hatte der örder den Praxisraum abg chlossen und sich 
entfernt. Die Ärztin, die nur einen kleinen Bekanntenkre·s 
hatte, hatte völlig zurückgezogen gelebt. Ein Raubmord er­ 
schien ausgeschlossen; als die Tote gefunden wurde, trug sie 
noch ihre wertvolle Brillantuhr am Handgelenk (s.S. 11, 14, 
18, 23, 26, 27, 30, 35 dieses Bandes und s. 213 und 216 ff 
und 236 des Chronikbandes 1963). 

-0- 
Sonntag, den?. anuar 

Der Neupriester Pater Clemens /ein von den Steyler. issionaren 
feierte in seiner Heimatgemeinde St. Theresien, Hassel, seine 
Primiz. Er hatte einen Missionsauftrag für Indonesien erhalten. 

-.- 
Der Erler Kinderchor gab gemeinsam mit dem Kirchenchor St. Bar­ 
bara ein Konzert in der~ igger-Stiftung. Die Leitung hatte 
Walter Helmut Jakisch. 

-.- 
Das Dramaturgische Institut Düs ldorf führte im ichael-Saal 
an der Hagenstraße in Buer f .. r die Katholische Pfarrgemeinde 
St. Urbanus das Bühnenspiel "Die Bettelkönige" nach einer Er­ 
zählung von Felix Timmermann aufo 

-.- 
Das Gelsenkirchener Akkordeonorche ter zog im Hans-Sachs-Haus 
aus An aß seines zehnjährigen Bestehens eine große Veranstal­ 
tung auf. Die Leitung hatte Karl-Heinz Kühn. uch die Schü­ 
ler- und Jugendorc ester wirkten mit. 

-.- 
Auf der 35. Reaser GefltigeJschau vier Landesverbands- 
und zwölf Kreisverban -Rhrenpr · e verte ·.1 t. 253 Tiere aus 
Uber 30 Rassen waren ausgestellt, darunter zum ersten ale 
auch ein N l o d er r einer Hahn ; er wurde mit der Ehrennadel es 
Kreisverbandes ausgeze·chnet. 

-.- 
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Unter den elf Rennen auf der Trabrennbahn stand der "Preis 
von Nordrhein-Westfalen" im ittclpunkt. Sj herer Sieger wur­ 
de "Ahnung" vor "Bertas Enkelin" und "Aldo". fegen der vor­ 
aufgegangenen st~rken Regenfälle glich der Kurs eher einer 
verschlammten Rollbahn im Rußlandfeldzug. 

-o- 
Wegen der völlig morastigen Plätze mußten alle eisterschafts 
spiele ausfallen. In der 1. Liga West zählte dazu das Spiel 
FC Schalke 04 gegen TV arl-Hüls, in der 2. Liga SG Eintr clt 
gegen Erkenschwick und STV Horst gegen :fi eukirchen. Hochbetrieb 
hatten die Clubwirte in den Vereinslokalen. Der~ estdeutsche 
Fußballverband entschied, daß die drei genannten Spiele 18. 
Februar nachgeholt werden sollten. 

-.- 
Der Basketballverein Erle kehrte von einem Landesligaspiel 
der Damen mj_t einem 41:37-Erfolg vom VfL Bochum zurück. Die 
erfolgreichen Korbschützen waren die Damen Jaeger (15), 
Sternagel (14), Greine (8) und osi von est rholt (4). 

-o- 
ontag, den 8. Januar 

Im Alter von fast 83 Jahren starb der frühere mtsarzt von 
Gelsenkirchen, Städt. ~edizinalairektor i.I .Dr. Heinrich Hueb­ 
ner. Er war 1934 der erste Leiter des neuartigen Gesundheits­ 
amtes der Stadt Gelsenkirchen gewesen, das die früheren krejs­ 
ärztlichen und kornmunalärztlichen Tätigkeiten vereinte. Er war 
auch der Initiator des Gelsenkirchener Pathologischen Insti­ 
tuts (Leiter: Prof.Dr. Gerstel) gewesen und hatte nach dem Zu­ 
sammenbruch 1945 einige Zeit als kommissarischer Oberbürger­ 
meister fungiert. Am 1. April 1946 war er in den Ruhestand ge­ 
treten. - Am gleichen Tage starb im Alter von 59 Jahren Gerd 
Thielens. Er war einer der großen Pioniere des Billardsports 
in Gelsenkirchen gewesen. Von thm war die ni iative zur Grün­ 
dung des ersten Bil]ardclubs in Gelsenkirchen, des heute noch 
beBtehenden GBC, ausgegangen. Als es nach dem zweit n felt­ 
krieg an den Wiederaufbau der westf=.lischen Billardkreise ge­ 
gangen war, war Gerd Thielens wieder der große H lfer gewesen. 
Eine schwere Krankheit hatte ihn dann gezwungen, vom aktiven 
Sport zurückzutreten. Der Deutsche Billardverband hatte ·h 
durch die Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet und i_m - als er­ 
stem estfalen - die goldene Ehrennadel verliehen. Er war 
Ehrenvorsitzender des Westfälischen Billardverbandes. 

-o- 
Der frühere Kirmes- und Zirkusplatz a1 der "Königswiese" in 
Buer wurde jetzt kanalisiert. Es wct- ine Vorarbeit für den 
Bau dee Nordringes in Richtung Dorstener Straße. 

-.- 



- 10 - 

Ein rbeitskommando des Städt. Gartenbauamtes begann damit, 
die Wälder in der Resser ark mit Kalk zu bestreuen, um die 
sich ungünstig auswirkende Bodensäure zu neutralisieren. Für 
diese Arbeiten wurde eine große, fahrbare Kalk-"Kanone• be­ 
nutzt. 

-.- 
Eiue Dampframme, die stählerne Spundbohlen in den Boden an 
der Husemannstraße rammte, wo die Firmen Carl Brandt (Essen) 
und Tenz-Bau AG (Dortmund) am Bau der Tiefgarage arbeiteten, 
bereitete der umllegenden Bewohnerschaft schwere Stunden, 
eil sie von morgens bis 21 Uhr mit großem Lärm arbeitete. 

Auf Grund zahlreicher Beschwerden verlän erte die Stadtver­ 
waltung die ursprüngljch auf 65 Tage vereinbarte B· uzeit auf 
80 Tage, so daß die Ramme nicht mehr so lange zu arbeiten 
brauchte. In der Tiefgarage sollten 180 utos Platz fjndeno 
Die Kosten waren auf 800 000 D[ v ranschlagt. 

-. 
In einer Gemeindeversammlung legte das Presbyt rj_urn der van­ 
gelischen Lukas-Kirchengemeinde in Hassel- ord einen Rechen­ 
schaftsbericht über die Entwicklung der Gemeinde vor. Wie 
Pfarrer Kratzenstein dabei mitteilte, bestand der Kirchsaal 
an der 0berfeldinger Straße Ende 1962 50 ahre. Über die Ju­ 
gendarbeit berich eten Pastor Schröder und Herr Dannenhauer. 
Pastor Huft sprach über die besondere Aufgabe an den Bergar­ 
beitern, um derentwillen er und astor Schröder nach Hassel 
gekommen seien. Ein erster Schritt zu dieser Arbeit sei die 
abwechselnde Untertage-Arbeit der beiden Pfarrer gewesen. 

-o- 
Der Altsenior der Deutschen Kolpingfamilien, Kreishandwerks­ 
meister ilhelm Hendker (Dortmund), gedachte an einem Abend 
der Kolpingfamilie Buer des aus dieser Familie hervorgegange­ 
nen Bruders Jordan ay - er lag in der Franziskanerkirche in 
Dortmund begraben - und zeichnete ein eindrucksvolles Bild 
des Gesellenvaters Adolf Kolping als Apostel der Familien. 
Hendker forderte, den Himmelfahrtstag zum "Vatertag" im Sin­ 
ne einer Familienwertung der sorgenden Aufgaben der Eltern 
zu erhe en. 

-.- 
Weil ein Gelsenkirchener Bürger in Düsseldorf, wo am 4. Janu­ 
ar drei Pockenerkrankungen festgestellt und 48 Personen in 
ein Isolierhaus aufgenommen worden waren, mit etnP.m an ocken 
erkrankten Diplom-Ingenieur Besprechungen geführt hatte, wies 
ihn das Städt. Gesundheitsamt vorsorglich in die Isolierab­ 
teilung eines Krankenhauses ein; seine Familie mußte in ih­ 
rer Wohnung isoliert bleiben. 

-.- 
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Das Fernsehen des estdeutschen Rundfunks sandte im "Prisma 
des Westens" (II. Programm) einen Film, der am Beispiel Gel­ 
senkirchens die Bemühungen der Revierstädte aufzeigte, eine 
Verbesserung der Wirtschaftsstruktur durch Ansiedlung neuer 
irtschaftszweige - in diesem Falle ins sondere der Beklei­ 

dungsindustrie - zu e r.r e Lchcn , Die Aufnahmen dazu hatte das 
Fernsehen in mehreren Gelsenkirchener Bekleidungsfabriken, 
auf einer Schachtanlage und in Kaufhäusern gemacht. Für eine 
Diskussion hatten sich Stadtrat Bill und Verkehrsdirektor Dr. 
Zabel zur Verfügung gestellt. 

-.- 
Dienstag, den 9. Januar 

Die erste Premiere der Städt. Bühnen im neuen Jahr brachte 
die musikalische Komödie "Feuerwerk" von Erik Charell und 
Jürg Amstein mit der usik von Paul Burkhard. Regie führte 
Hannes Tannert, der Intendant des Baden-Badener Theaters. 
Die musikalische Leitung hatte Heinz Scheffler. Das Bühnen­ 
bild schuf Christof Heyduck, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-.- 
Die Regierung setzte für die Er des ,örders der rz- 
tin Dr. Cornelia Ahlers s.S. 8 dieses Bandes eine Belohnung 
von 3 000 DM aus. Die Kriminalpolizei hatte bis jetzt 54 
Spuren verfolgt, ohne der Aufklärung näher zu kommen • 

.... . -- 
ittwoch, den 10. Januar 

Die Rheinelbe AG führte auf der Schachtanlage Alma 5 in .. cken­ 
dorf eine Berge-Skip-Förderung ei • Dadurch sollten die ng­ 
pässe beseitigt werden, die bis dah·n in der Bergeversorgung 
aufgetreten waren. 

-.- 
Bei der 116. Auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse 
wurden 4 509 Gewinne gezogen, darunter sieben Tausender. Die 
bis dahin ausgeschüttete Gewinnsumme erhöhte sich dadurch 
auf 2 , 7 i 11 • D • 

-o- 
Das Städt. Volksbildun swerk eröffnete das Studien 'ahr 1 62 
mit einer Feier im Hans-Sachs-Haus. Dr. Paul Franken Bonn 
hielt einen Vortrag über das Thema "Strukturen der eltpoli­ 
tik''. Volkshochschuldirektor Dr. Andreas st ttete in Anwesen­ 
heit der Kulturausschußvorsj zenden, Frau Nettebeck, und des 
Kulturdezernenten Stadtrat Hoffmann allen Freunden und För­ 
derern des Volksbildungswerks herzlichen Dank ab. Die musi­ 
kalische Umrahmung des Vortrags schuf das tädt. Orchester 
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unter der Leitung von Kapellmeister Karl~ arichs mit einem 
concerto grosso von Vivaldi und der Ouvertüre zu "Iphigenie 
in Aulis" von Gluck. 

-o- 
Im Goldberghaus sprach Dr. Wagner, Mitglied der englischen 
Transportarbeitergewerkschaft, in einer Betriebsrätekonfer·enz 
der IG Chemie, Papier, Keramik über Parteien und Gewerkschaf­ 
ten in England. 

-.- 
Die Bezirksgruppe Ruhr des Verbandes öffentlicher Verkehrsbe­ 
triebe w&hlte in ihrer Jahresmitgliederversammlung im Park­ 
haus in Herne für den vom Vorsitz zurücktretenden Dr. Brink­ 
mann Direktor Witz von der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 
zum neuen Vorsitzenden und Direktor Dro H~rtmann von der Ve­ 
stischen Straßenbahn zum stellvertretenden Vorsitzenden. 

-o- 
Der Deutsche Schwimmverband bestätigte schriftlich den 1. 
Platz der Knabenmannschaft des Gelsenkirchener Schwimmclubs 
Delphin im Mannschaftswettkampf im Schwimmen. Damit waren 
dj_ese Knaben die schnellte deutsche Knabenmannschaft im 
Jahre 1961. 

-.- 
In einer Erklärung in den Vereinsnachrichten des FC Schalke 
04 stellte der Altcstenrat, an der Spitze Ehrenvorsitzender 
Heinrich Pieneck, zu den Untersuchun en der Fahndun sbehörde 
( s .s. 385 und 386 des Chronikbandes 9 1 fest : "Das noch 
nicht abgeschlossene Ermittlungsverfahren der Sta. tsanwalt­ 
schaft und der Steuerfahndungsstelle hat bisher ergeben, daß 
in keiner Beziehung eine persönlj ehe Bereic m.~ des 1. Vor­ 
sitzenden Dr. König und des 1. Schatzmeister~ sbeck wie auch 
aller anderen Vorstandsmitglieder vorliegt. Uber Einzelhe ten 
kann erst dann berichtet werden, wenn das Ermittlungsverfah­ 
ren durchge ührt worden ist. Wir können aber schon jetzt er­ 
klären, daß alle vom Vorstand getroffenen Maßnahmen im Inter­ 
esse des Vereins veranlaßt worden sind". 

-o- 
Eine zur Verstärkung der normalen Produktion eingesetzte De­ 
stillationsanlage für Schwefel rnhlenstoff bei der AG für che­ 
mische Industrie in Schalke geriet in Brand. enschen kamen 
nicht zu Schaden. Schnelles ingrei en der erks- und der 
Städt. Berufs.feuerwehr verhinderte größere Beschädigungen. 
Der Schaden wurde auf 50 000 bis 70 000 Di geschätzt. 

-.- 
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Donnerstag, den 11. Januar 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baußenehmigungen u.a. an 
den Steinmetz Wilhelm Schröder, Halfmannshof, zum Neubau einer 
Werkstatt an der Ecke Bismarckstraße/Auf dem Bettau, an die 
Firma Robert Heitkamp, Wanne-Eickel, zum Neubau von 17 Garagen 
an der Herdstraße, an die Wohnung baugesellschaft Dümpten GmbH 
in Oberhausen zum Neubau von elf ohnhäusern an der Freilig­ 
!:.e_ihstraße, an die Essener Steinkohlenbergwerk0 AG zur Erwei­ 
terung der Kokssieberei der Kokerei Consolidation 3/4/Q, zum 
Neubau eines ¥aggonkippers am Bergebunker Consolidation 1/6 
sowie zum Neubau eines Feuerwehrzebäudes und eines Stempella­ 
gergebäudes auf der Zeche Hugo 2 5/8, an die Evangelische Kir­ 
chengemeinde Heßler zur Erweiterung des Kindergartens an der 
Melanchthonstraße, an das Walzwerk Grillo-Funke zum Neubau 
eines Verladegebäudes für Blechbunde an der König-Wilhelm­ 
Straße, an die Rheinstahl-Eisenwerke zum Anbau einer zetylen­ 
anlage an die Hauptwerkstatt, an die Stadt zum Neubau eines 
Jungengymnasiums an der Goldbergstraße, an die Vestisch-Mär­ 
kische Wohnungsbaugesellschaft, Recklinghausen, zum Neubau von 
fünf Wohnhäusern an der Buchenstraße, an die Bergwerksgesell­ 
schaft Hibernia zum Neubau einer Fußgängerbrücke beim Kraft­ 
werk Bergmannsglück sowie zum Neubau .. eines Pumpenhauses an der 
Valentinstraße. Schließlich erhielt noch die Guldager Elektro- 
1ise GmbH die Baugenehmigung zur Errichtung eines Fabrikbaues 
mit Büros, Labor und Lagerräumen an der Daimlerstraße (süd­ 
lich der Balkenstraße). 

-o- 
50 Architekten-Studenten der Technischen Hochschule Braun­ 
schweig besichtigten zusammen mit Prof. Oesterlin das neue 
Haus der St~dt. Bühnen. 

-o- 
Freitag, den 12. Januar 

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten" berichtete zusam­ 
men mit drei Zeichnungen über Pläne zur Errichtung einer Holz­ 
kirche in 9-er Katholischen Pfarrgemeind~ St. ichael in Has­ 
se~-E mannshof, eine Notlösung in Barackenform mit 240 Sitz­ 
platzen. Als Platz war die südliche Seite des Eppmannsweges 
gegenüber dem Kampmannsweg vorgesehen. Die Baugenehmigung 
war b8reits beantragt. 

-.- 
Die Eheleute August und Karoline Halle in Erle, tittenberger 
Straße 2, feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar 
stammte aus Dessau, seine Frau aus dem Kreis Ortelsburg 
(?stpreußen). Nach einer Tätigkeit als Bergmann war der Ju­ 
bilar 24 Jahre als Hausmeister der Evangelischen Schule in 
der Schulstraße tätig gewesen. 

-o- 
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In das Handelsregister des mtsgerichts Buer u de die Firma 
Radio - Fernsehen Karin Marten in Horst als erlosch~n ei ge­ 
tragen. 

-.- 
Oberspielleiter Rudolf Schenkl von den Städt. Bühnen sprach 
in der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur .. ber 
seine Berufsarbeit: die Opern-Regie. 

-.- 
Die Leiche der ermordeten Ärztin Dr. Co ·nelia Ahlers (s.S. 8 
und 11 dieses Bandes)wurde in Essen eingeäschert. Zahlreiche 
Gelsenkirchener Kollegen gaben ihr das letzte Geleit. •Für die 
Gelsenkirchener Ärzteschaft sprach Dr. Berghoff. Der Gelsen­ 
kirchener Ärzteverein ließ das für den 20. Januar im Hans­ 
Sachs-Haus geplante Winterfest ausfallen. 

-.- 
Samstag, den 13. Januar 

Frau ilhelmine Ollesch~n Erle, Friedensstraße 8, feierte 
ihren 95. Geburtstag. m Tage darauf starb sie, nachdem sie 
Kinder und Enkel noch einmal in froher Runde bei sich gese­ 
hen hatte. 

-.- 
Die Stadtverwaltung im Hans-Sachs-Haus erhielt für ihre Tele­ 
fonzentrale eine neue Sammelrufnummer: 2051. Vom gleichen 
Tage an konnte jeder Fernsprechteilnehmer den von ihm ge­ 
wünschten Nebenanschluß ohnP. Inanspruchnahme der Vermittlung 
direkt wählen, falls er dessen Rufnummer wußte, und zwar un­ 
ter der abgekürzten Sammelrufnummer 205 und· eiterwahl der 
dreistelligen l ebenstellen-Nummer. uch das Städt. Fuhr- und 
Reinigungsamt, das bis dahin einen eigenen Hauptanschl ß be­ 
sessen hatte, konnte jetzt unter der Nummer 2051 erreicht wer­ 
den. Eigene Rufnummern behielten die Feuerwehr, die Städt. 
Bühnen, der Schlachthof und alle Dienststellen im Stadttej_l 
Buer. 

-.- 
In der Or elven er in der Evan elischen ltstadtkirche sang 
Erna Zimmerling Witten die B ... tehude-Kantate "Dt xtt Dom·mi­ 
nus". Edmund Kreß (Solingen) spielte auf der Orgel erke von 
ax Reger und Günter Raphael. 

-.- 
In einer Geistlichen Abendmusik in Bochu ci -J Oberstudien­ 
rat Eugen Klein vom Schalker· Gymnasium (Bari ton) rerke von 
Telemann, Bach, Pepping un ~ icheelsen. 

-.- 
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Im Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft sprach der 
peruanische Student Raul Duaz Barnas, der auf einer Gelsenkir­ 
chener Zeche seine Kenntnisse in Geologie vertiefen wollte, 
über sein Heimatland Peru. Dem Vortrag wohnte auch der itbe­ 
gründer des Ausländerkreises, mtsgerichtsdirektor Wysk, bei. 

-.- 
Die Zeche Hu o hielt im Schützenhaus Holz in Erle ihre J Lilar­ 
ehrung ab. Bergwerksdirektor Mügel teilte dabei u.a. mit, daß 
als weitere Neuanlagen der Umbau des Bahnhofs und des Zechen­ 
platzes, die Errichtung einer neuen Gesundheitsstation und die 
Umstellung der Lampenstube auf Kopflampen geplant seien. Der 
Untertagebetrieb sei jetzt zu 70 Prozent mechanisiert. Die Ze­ 
che zähle jetzt 4 738 BeJegschaftsmitglieder. Die Zahl der 
noch arbeitenden Jubilare sei auf 723 gestiegen. Er dankte den 
Jubilaren für ihre Treue zum "Pütt". Einziger Gold-Jubilar war 
der Elektrosteiger Fritz Buschmann; ferner gab es 37.Jubilare 
mit 40 Dienstjahren und 102 mit 25 Dienstjahren. Arbeitsdirek­ 
tor Cigan hielt Rückschau auf die großen Ereignisse bei der 
Essener Steinkohlenbergwerke AG in den letzten Jahrzehnten. 
Unter den Gästen der Feierstunde war auch Bürgermeister Schmitt. 

-.- 
Die Brieftaubenreisevereinigung 1894 feierte in der Schalker 
"Eintracht" ihr Züchterabschlußfest. Vertreter der Stadt-Spar­ 
kasse überreichten dabei einen von der Sparkasse gestifteten 
Pokal, der unter den 53 Vereinen der Vereinigung in der näch­ 
ste~ Flugsaison ausgeflogen werden sollte. 

-.- 
Im Heimatmuseum in Buer bot eine Städt. Kunstausstellung 
Schwarz-Weiß-Graphik der Kestner-Gesellschaft in Hannover. 
Dabei zeigte Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch erstmalig auch 
die im Jahre 1961 erworbenen Illustrationen zu "Daphnis und 
Chloe" von Marc Chagall (s.s. 242 des Chronikbandes 1961). 

-o- 
In der St. Ludgeri-Kirche in Buer führte Kantor Baumeister 
Bachs" eihnachts-Oratorium" auf. uf der Orgel spielte er 
Werke von Bach, Daquin und Vierne. 

-.- 
Im Lokal ensing in Hassel wurde die Katholische rbeiterbe­ 
wegung St. Theresien gegründet. Ansprachen hielten Pfarrer Dr. 
Kerstiens, Pfarrer ulf und Bez·rkssekretär Josef Köhler. 

-o- 
(rm Kleinen Haus brachten die Städt. Bühnen die deutsche rst­ 

aufführung des Stückes "Die Reise nach Miami" von oe aste­ 
roff (Deutsche Bühnenfassung: R.v. Schmeidel) heruus. Regie 
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führte Bert Ledwoch. Die Bühnenbilder schuf Edgar Ruth, die 
Kostüme IDgeborg Kettner. 

-.- 
Die Leichtathleten des Kreises Gelsenkirchen/Gladbeck hielten 
im "Bismarck-Eck" ihre Jahrestagung ab. Aus den Berichten der 
Fachwarte ergab sich, daß im Jahre 1961 bei 32 Veranstaltungen 
4 892 Teilnehmer gezählt worden waren, gegenüber :rund 3 000 
Teilnehmern bei 16 Veranstaltungen im Vorjahre. Es wurden 667 
Mehrkampfnadeln verteilt, ferner 11 Best nnadeln (fünf an Män­ 
ner, sechs an Frauen). Wie bescheiden die Leichtathletenwirt­ 
schaften muäten, zeigte Kreiskassierer K. Gerhardt auf :Be­ 
stand am Anfang des Jahres 1961 : 20, 87 DTu1, Zuschuß 1 000 DM, 
Ausgaben: 876,75 D, Bestand am Ende des Jahres: 144,12 D • 

-o- 
In einem Basketball-Städtevereleich standen sich in der Be­ 
zirkssporthalle Erle die A-Jugendauswahlmannschaften von Gel­ 
senkirchen und Dortmund gegenüber. Die Gelsenki~chener gewann 
sicher mit 45:33 Körben. 

-.- 
Beim Reiseabschlußfest der Brieftaubenreiseverei.nigung Gelsen­ 
kirchen 1894 eh ten die beiden Vorsitzenden Mohr und Derks die 
Sieger und überreichten Plaketten und Diplome. Meister 1961 
wurde Züchter Patz vom Verein "Zurück zur Kohlenstadt Bis­ 
marck" mit 6'1 Preisen; außerdem errang er den Düppe- okal mit 
38 Preisen. 

-o 

In Münster besiegte der FC Sch lke 04 Preußen Münster mit 3:0 
Toren. 1it diesem Ergebnis löschte die Schalker Elf den 'Schand­ 
fleck" vom Hinspiel aus, in dem die Schalker am 9. September 
1961 mit 1:5 Toren verloren hatten (s.S. 273 des Chronikbandes 
1961). Klodt verwandelte zwei Elfmeter. - Die SG Eintracht 
besiegte SV NPl ~jrchen mit 4:1 Toren, die STV Horst die Spvg. 
Erkenschwick mit 3:1 Toren. 

-.- 
ontag, den 15. Januar 

Privatdozent Dr. Ernst Klees, der Leiter der gynäkologisch­ 
geburtshilflichen Abteilung des Evangelischen Kranken auscs, 
wurde zum Professor ernannt. Er war im -Y'.Iärz 1959 von Gießen, 
wo_er elf Jahre als Oberarzt und später als kommissarischer 
Leiter der Universitäts-Frauenklinik tätig gewesen war, an 
das Gelsenkirchener Krankenhaus berufen worden. 

-.- 
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Ein vom Verlag "Mensch und Arbeit" in München als Jahresgabe 
an Mitarbeiter und Freunde der Hoesch AG herausgegebenes Buch 
mit dem Ti. tel "Aufbruch ins Revier" widmete auch der Bevöl­ 
kerungsstruktur Gelsenkjrchens einen interessanten Abschnitt. 
Dabei wurde vor allem die bedeutsame Zuwanderung aus Ostpreu­ 
ßen eingehend gewürdigt. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte die Baugenehmigung für die 
Umwandlu.ng der Holzbaracken des "Schweizer Dorfes" in steiner­ 
ne Bauten, für den Neubau eines Evangelischen Kindergartens 
an der Tannenbergstraße und fUr einen Erweiterungsbau der Mäd­ 
chenrealschule an der Rotthauser Straf3e. 

-.- 
Das Städt~ Tiefbauamt begann mit ersten Baumaßnahmen.zur Ver­ 
legung der Wanner Straße in Hüllen zum Zwecke der Terrainer­ 
weiteru.ng der Rheinstahl-Eisenwerke (s.S. ~75 und 377 des Chro­ 
nikbandes 1961). Es ging dabei um eine neue Kanalisation für 
die eine völlig neue Hauptleitung verlegt wurde. Die Arbejte 
begannen zwischen Hüllen Bach und Konradotraße so je zwf, chen 
Konrad- und Dorotheenstraße. Der dr'~te Abschnitt, der später 
folgen sollte, reichte von dort bis zur Erichstraße. Die Ge­ 
samtlänge der neuen Leitung betrug 1 J10 m. Sie lag stell n­ 
weise bis zu 10 m tief und erweiterte sich von 60 cm an der 
Einmündung in den Hüller Bach auf 120 cm. Zur Verlegung der 
Lejtung mußten 23 500 cbm Erdreich bewegt werden. Die Kosten 
waren auf 1 ,12 Mill.DM veranschlagt. Der Straßenbau, der zwi­ 
schen E'~hen- und Konradstraße eine Verlegung nach Norden vor­ 
sah, sollte am 1. April anlaufen. 

-.- 
Das Städt. Gesundhei.tsamt hob di.e gegen einen Gelsenkirche­ 
ner Familienvater angeordnete uarantäne weaen Pockenverdachts 
wieder auf (s.S. 10 dieses Bandes , auch für die Fam'.lienan­ 
gehörigen. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse verlegte ihre Zweigstelle Hassel von Epp­ 
mannsweg 5 nach Eppmannsweg 1. Die bisherigen Rärune reichten 
nicht mehr aus, um e t n e individuelle Kundenbedienung zu. ge­ 
währleisten. Eine Möglichkeit zur Erweiterung der alten Räume 
w~r nicht gegeben. Sparkassendirektor Übing übergab die euen 
Raume ihrer Bestimmung. Dabei teilte er mit, daß von den rund 
22 000 Einwohnern des Ortsbezirks Hasoel 10 000 ein Konto bei 
den beiden Zweigstellen hätten. 

-0- 
Der Hauit- und Finanzausschuß gab seine Zustimmung zu einer 
Berlin- eise von fünf Mitgliedern des Jugendwohlfahrtsaus­ 
schusses und ebensovielen dco Stadtjugendringes. Sie sollten 
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in Berlin Eindrücke über die gegenwnrtige Lage sammeln. Als 
Vertreter des Jugendwohlfahrtsausschusses wurden die Stadt­ 
verordneten Gertzen, Grabowsky, Grude, Frau Pfeiffer und Ur­ 
ban benannt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den Weg von der "Rie­ 
senbuche" in der Löchterheide bis zur Spielwiese im Stadtwald 
Buer zu Ehren des gestorbenen Städt. Gartenoberbaurats Ernst­ 
max Gey "Gey-Weg" zu benennen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß einstimmig, für Stadt­ 
verordnete und Ausschußmitglieder bei Unfällen anläßlich der 
Ausübung ihrer Tätigkeit bei Krankenhausaufenthalt die Kosten 
der I. Pflegeklasse aus städtischen Mitteln zu decken, soweit 
sie die durch die gesetzliche Unfallversicherung zu tragenden 
Kosten der III. Pflegeklasse überstiegen. Damit wurden die ge­ 
nannten Personen bezüglich der Pflegeklasse den Beigeordneten 
der Stadt gleichgestellt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß einstimmig, a Tier­ 
schutzverein Gelsenkirchen-f~r die Anschaffung eines.Tierun­ 
fallwagens einen städtischen Zuschuß zu gewähren. 

-.- 
Das 1. Städt. Sinfoniekonzert im n uen Jahr brachte unter der 
Leitung von Andr~ Rieu us Maastricht als Gastdirigent folgen­ 
des Programm: Ouvertüre zum "Alexanderfest" von G.Fro Händel, 
Cellokonzerte von Phil .Em. Bach und Josef Haydn ( SoJ · st : 
Pierre Fournier, Paris) und die G-Moll-Sinfonie von Moz rt. 

-.- 
Eine Illustrierte befaßte sich mit der Vorgeschichte der An­ 
zei e e en Stadtkämmerer Dr. Köni als 1. Vorsitzenden des FC 
Schalke 04. Danach sol t der 2. Kassierer des Clubs, Wilhelm 
Nittka, folgendes schr·ftJiche Gestä dn's abgelegt haben: 
"Die Untersuchungen g gen Gelsenkirchens Stadtkäm erer Dr. Kö­ 
njg und gegen den Leiter des Steueramtes, iischerhoff, sind 
durch meine Aussagen ausgelöst worden. Ich bi zu diesen Aus­ 
sagen erpreßt worden. Meine Aussagen waren falsch. Sie wußten 
von meinen Verfehlungen als Kassierer. Sie haben mir gedroht, 
diese Dinge anzuzeigen, w n ich nicht mitspielen würde". Der 
Bericht der Illustrierten schloß mit den Worten: "Der Richter 
wird die Wahrheit finden müssen, die Wahrheit auch über das 
Geständnis d s Wilhelm Nittka !" - w. ittka ~rklärte au.feine 
Anfrage der "Westdeutschen Allgemeinen Zeitungn, daß er nicht 
der Mann gewesen sei, der die Anzeig gegen Dr. König erstat­ 
tet habe. 

-.- 
Die 122._Spur, die die Mordkommission im Falle der Ermordung 
der Arztin Dr. Ahlers (s.S. 8 und 14 dieses Bandes) verfolg­ 
te, deutete zwn ersten Male auf Frau Else Reick hin, eine Pa­ 
tientin der Ärztin, die sich ordnungsgemäß nach Hamburg abge­ 
meldet hatte, dort aber zunächst nicht aufzufinden war. 

-.- 
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Dienstag, den 1G. Januar 

Der Präsident des Landessozialgerichts ordrhein- estfalen 
berief den Gelccnkirchener alermeister Albert Zander, Hohen­ 
zollernstraße 60, zum Landessozialrichter beim Sozialgericht 
in }ssen. Zander war Werkstoffberater der alerinnung und Bei­ 
sitzer im Meisterprüfungsausschuß der Handwerkskammer ünster. 

-.- 
Rektor i.R. Otto Chlupka, den man in Lünen vor vier Monaten 
zum Schulrat gewählt hatte, verzichtete auf diese Stelle, um 
wieder in die Schulpraxis zurückkehren zu können. Er nahm sei­ 
ne Tti iekeit an der Evangelischen Volkssc 1 Ückendorfer 
Straße wieder auf. 

-.- 
In einer Fressekonferenz teilte Gartenamtsleiter Städto Ober­ 
baurat Popert mit, daß die Stadt biG 1967 ein Netz vielfälti­ 
ger und abwechselungsrcicher Wanderwege anlegen wolle, die von 
der Neustadt ur:rlUckendorf bis über den Mechtenberg hinaus in 
Essener Gebiet reichen sollt n. Dazu .. solle im Frühsommer die­ 
oes Jahres für rund 28 000 DM eine Holzbrücke über den Schwarz­ 
bach gebaut werden, die den Rheinelbepark und die Kleingarten­ 
anlagen an der Hattinger Straße verbinden solle. 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Wolfgang Clasen (Stutt­ 
gart) einen Lichtbildervortrag über "Das Werden der französi­ 
schen Hauptstadt im Spiegel ihrer Kunstdenkmäler". 

-o- 
~ittwoch, den 17. Januar 

Die Post stellte im Eingang ZUlll Haurtpostamt einen neuen Brief­ 
markengeber auf. Gegen Einwurf von .-D gab er ein Heftehen 
heraus, das, in einen perforierten Umschlag verpackt, zehn 
Zehn-Pfennig-Marken enthielt. 

-.- 
Direktor Rurnold, der Vorsitzend des Sparkassenvorstandes, gab 
vor Vertretern der Industrie- und Handelskammer, der Kreishand­ 
werkerscha:ft, der beiden Haus- und Grundbesitzervereine und 
der beiden Einzelhandelsverbände in Alt-Gelsenkirchen und Buer 
E~nzelheiten einer speziellen Kreditaktion der Stadt-Sparkasse 
fur den Mittelstand bekannt. Diese Aktion sah u.a. 2 Mill.DM 
~u;:_ E:chal tung und Modernisierung von Altwohnungen, ebenfalls 2 fül.~l:DM zur Finanzierung von Investitionsmaßna.hmen zur Mo- 
a ernJ.sJ.erung von Betriebseinri.chtungen un Ra tiunc1lisierung 
des Betriebes.vor, ferner Umschildungsdarlehen und Anschaf- 
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fungsdarlehen. Die Laufzeit sollte für die zuerst genannten 
Kredite 17 bezw. 12 Jahre betragen (höchstens), für die J.etz­ 
ten beiden Kreditarten 12 bis 24 Monate. 

-.- 
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen im Bund Deutscher Architekten 
unternahm eine Studienfahrt nach dem kleinen Ort Vroomshoop 
bei Almelo in Holland. Die Kreisgruppe hatte eich leiden­ 
schaftlich gegen das vom Haupt- und Finanzausschuß empfohlen 
System von "Schulbauten von der Stange" gewandto In Holl a 
fand sie ihre .Ans·cht, daß &llein das "Baukasten-System" wegen 
seiner Variations£ähigkeit erfolgversprechend i Schulbau sein 
könne, bestätlgt. In einer Fabrik für Fertigbauten konnten die 
Gelsenkirchener Architekten die Produktion der einzelnen Holz­ 
teile verfolg~n. Die Baukosten betrugen 1,2 ill.DM gegenüber 
etwa 2 Mill.DM nach der bisher üblichen Bauweise. 

-0- 
In der Sendung "Guten Abend" de lestdeutschen Rundfunks trat 
der Schauspieler Jürgen von anger von den Städt. Bühnen als 
freundlich - geschwätziger Wärt reiner Deliquentenzelle auf. 

-o- 
Die Herren Dr. Anton Weiler, ehemaliger Sportarzt des FC 
Schalke 04, und Karl Stutte, ehemaliger. Obmann der Vertrags­ 
spieler, distanzierten sich in Erklärungen in der resse von 
~er Behauptung des 2. Kassierers Wilhelm Nittka, er sei von 
1.~nen zu Aussagen gegen Dr. König erpreßt worden (s.So 17 
dieses Bandes). 

-.- 
Donnerstag, den 18. Januar 

Da~ Tiefbauamt der Stadtverwaltung ~eilte mit, daß der be­ 
reits ausgeschriebene Bauauftrag für die Stahlhochbrücke in 
der_zweiten Hälfte dieses Jahres vergeben werden könne. Im 
gleichen Zuge solle der Ausbau der Kaiser- und der König-Wil­ 
helm-Straße von der Flora- bis zur Caubstraße mit zwei Fahr­ 
bahnen und einer Gleiszone für die Straßenbahn vonstatten gehen. 

-.- 
~~r Eingang des Kinderspielplatzes an der Kneebuschstraße in 
__ 1.smarck, an dem vor drei Tagen ein vier Jahre alter Junge 
uberf~hren und getötet worden war, wurde verlegt. Ferner wur­ 
den Hinweisschilder aufgestellt, die die Kinder vor dem Über­ 
queren der Straße warnten. 

-.- 
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Das Schauburg-Theater in Alt-Gelsenkirchen zeigte von ietzt 
a jeden Donnerstag ein besonderes Filmkunstwerk unter~dem 
Motto "Filmkunsttag". 

-o- 
Der 30 Jahre alte Kölner Maler Adolf Claus stellte auf Einla­ 
du::-g des "Kunstkreises 1952" im Pianohaus Kohl Proben se · ner 
Flachen- und Materialerkundung aus. 

Dr. Magnus Backes (Wiesbaden) hi,lt auf Einladung deR Städt0 

Volksbildungswerks einen Lichtbildervortrag über "Bugen m 
Rhein" und gab dabei eine Einführung in die rheinische Burgen­ 
kunde. 

-.- 
Der Kirchenvorstand der Katholischen St. Hippolytus-Pfarrge­ 
meinde in Horst prüfte die Frage, ob das St. Josefs-Hospital 
an der Euerer Straße etappenweise abgebrochen und ebenso wie­ 
der neu aufgebaut werden solle. Unter Führung von Pfarrer 
Beckmann hatte eine Kommission aus Vertretern des Arbeits- 
und Sozialministeriums, des iederaufbauministeriums, des 
Planungsamtes der Stadt Gelsenkirchen, des Städt. Gesundhetts­ 
amtes und der Diözesan-Cari~a (Essen) das Haus besichtigt. 
Dabei hatte sich ergeben, daß ein nicht ratsam sei; die 
Vertreter der Regierung empfahlen ei1en völ igen eubau i 
Etappen über einen Zeitraum von fünf Jahren. Der erste Bauab­ 
schnitt (1962) sollte den Neubau eines Personalhauses für 200 
Angestellte, einschließlich der Kr nkenschwestern, umfassen. 
Zu einem Beschluß des Kirchenvor tandes über das 12- ·11.DM­ 
Projekt kam es noch nicht. 

-o- 
Freitag, den 19. Januar 

Das Amtsgericht Gelsenkirchen eröff1ete das Konkursverfahren 
über das Vermög n der OHG Hackenberg & Hu dt (Schrott, Metal- 
le, Nutzeisen) Güterbahnhof Schalke. 

-o- 
An der alten Mühle bei Schloß Berge wurde eine Tafel mit der 
Aufschrift "Einsturzgefahr! Betret n verboten!" angebracht. 
Die Räder der Mühle standen schon seit Jahrzehnten stillo Die 
letzten Bewohner waren schon vor einiger Zeit 1Rgezogen, 
weil das alte Fachwerkhaus immer baufälliger gewor~ n war. 

-.,- 


